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AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 
ZI. 1000.40.05/18-1.3/77. 

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat Dr. Schranz und Genossen an 
den Bundesminister für Auswärtige Angelegen­
heiten betreffend den Verkauf von österr. 
Tageszeitungen an österr. Urlauber in der 
CSSR, Ungarn, Polen, Rumänien, Bulgarien, 
DDR und der Sowjetunion (Nr. 1297/J-NR/1977 
vom 29. 6. 1977) 

, An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

XlV. Gesetzgebungsperiode 

WIEN. am 20. Juli 1977 

4:2cfJf lAB 

1977 -08- 11 
zu -f2Sr;/J 

W,j e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Schranz und Genossen haben am 29. Juni 

1977 unter Nr. 1297 J an mich eine schriftliche Anfrage betreffend den Verkauf 

österreichischer Tageszeitungen an österreichische Urlauber in der CSSR, Ungarn, 

Polen, Rumänien, Bulgarien, DDR und der Sowjetunion gerichtet, welche folgenden 

Wortlaut hat: 

War es in letzter Zeit möglich, im Sinne der BeschlUsse der Konferenz von Helsinki 

in den Ländern CSSR, Ungarn, Polen, Rumänien r Bulgarien, DDR und der Sowjet­

union zu erreichen, daß für die Besucher aus Österreich österreichische Tageszeitungen 

und Wochenzeitungen erhältlich sind? 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Der Wortlaut der gegenständlichen Bestimmung der KSZE-Schlußakte,die in Helsinki 

am 1. August 1975 unterzeichnet wurden, lautet wie folgt: 

u(Die Teilnehmerstaaten werden) ••• das Angebot dieser periodisch erscheinenden 

Veröffentlichungen bei Kongressen, Konferenzen, offiziellen Besuchen und anderen 

internationalen Veranstaltungen sowie an Touristen während der Saison erleichtern. 11 

Was die tatsächliche Möglichkeit für österreichische Touristen r österreichische 

Zeitungen in den genannten Ländern zu kaufen, I::etrifft I sind diese von Land zu Land 

verschieden. Generell hält sich das Zeitungsangebot in bescheidenem Rahmen, jedoch 

konnten in den meisten Staaten insbesonders seit den Helsinki BeschlUssen Tendenzen 

festgestelltwerden, vornehmlich während der Reisesaison mehr Zeitungsexemplare zum 

Verkauf zuzulassen. Die Ausweitung des Zeitungsverkaufes hält sich offensichtlich in 

engen Grenzen, daneben anderen Erwägungen auch der Devisenmangel der Oststaaten 

eine gewisse Rolle spie It. 
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In den einzelnen Staat"en ergibt sich folgendes BJld: 

1) Bulgarien: 
"~ 

"Ausländische nichtkommunistische Zeitungen waren bis vor kurzem ;n der Regel 

nichterhältl ich. Seit Ende Apri I 1977 werden die "SUddeutsche Zeitung", IIle MondeIl 

und "HeraId Tribune" in einigEm Ausländerhote Is und Kiosken verhältnismäßig aktuell 

aber zu hohen Preisen angeboten. Österreichische Zeitungen konnten darunter bisher 

nicht festgestellt werden. 

2) CSSR: 

Abgesehen von der IIVolksstimme ll werden ca. 100 Exemplare östelTeichischer 

Zeitungen in 14 bis 16 Verkaufsstellen in Prag, Preßburg, BrUnn und Karlsbad verkauft. 

3) DDR: 

Österreichische Zeitungen, abgesehen von einzelnen Exemplaren der lIVolksstimmell, 
.... 

werden nicht vertrieben. Bei der Leipziger Messe werden in AusJänderhotels westliche 

Zeitungen verkauft. Österreichische Zeitungen konnten allerdings bisher darunter noch 

nicht gesichtet werden. 

4) Polen: 

Neben der IIVolkssti'mme ll werden andere österreich ische Tageszeitungen nur in geringem 

Ausmaß eingefuhrt. Polen wäre allerdings zu einer beliebigen Einfuhr österreichischer 

Zeitungen bereitl vorausgesetzt, daß durch Österreich eine gleiche Anzahl polnischer 

Zeitungen abgenommen wird. 

5) Rumänien: 

"Die Presse 11 und die "Volksstimmen sind in den größeren Hotels in Bukarest und in den 

Fremdenverkehrssebieten in geringem Ausmaß erhältlich. 

6) Sowjetunion: 

Neben der "Volksstimme" ist auch "DiePresse" (ca. 50 StUck) zum öffentlichen Vertrieb 

zugelassen, wobei "Die PresseIl fast ausschließlich in Ausländerhotels in Moskau, len:ngrad , 

Kiev, ,A.Mnsk und Riga aufliegt. 

7) Ungarn: 

Neben etwa 500 Exemplaren der IIVolksstimme", die frei an Kiosken verkauft weiden, 

können "Die Presse" und der IIKurierll,zusammen etwa 300 Expl., in den Ausländerhotels 

in Budapest und cm Plattensee erworben werden ~ 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß zwar gewisse Ansätze zur Verwirklichung 

der einschlögigen Bestimmungen der Schlußakte von Helsinl$i festzustellen sind, 

daß ober das Angebot an österreichischen Zeitungen in den obgenannten Staaten als 

r.och nicht ausreichend zu bezeichnen ist. 

Der Bun~V/tter: 

(Ll 
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